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Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – 4630 Läufer 
haben an der ersten Etappe 
des Ossiloops teilgenommen. 
So erfreulich die große Be-
geisterung für den Etappen-
lauf auch ist, für die Server, 
über die die Ergebnisse einge-
tragen werden können, war 
das etwas zu viel. Zwischen-
zeitlich hatten die Sportler 
am Dienstag die Internetseite 
mit ihren Anfragen lahmge-
legt. Doch das Problem sollte 
inzwischen behoben sein. 
„Das erste, was wir am Mor-
gen danach gebucht haben, 
ist mehr Serverleistung, da-
mit die Seite sich nicht wieder 
aufhängt. Das kam unerwar-
tet und tut uns Leid“, teilte 
Organisator Edzard Wirtjes 
mit. Nur  bei den Teamwer-
tungen, dem EWE-Manns-
kupp und dem Multi-Schu-
len-Cup,  gibt es noch Schwie-
rigkeiten. Hier ist allerdings 
nicht die Technik schuld, es 
sind noch einige verspätete 
Meldungen eingegangen, so-
dass die Wertungen erst in 
Kürze auf den neuesten Stand 
gebracht werden. 

 Gelaufen wird 
rumd um die Welt

Die meisten Läufer haben 
über die Aussetzer aber gelas-
sen hinweg gesehen. Sie ge-
nießen ihre Etappen und die 
Bilder der anderen, die ihre 
Erfahrungen auf Facebook 
und Instagram teilen. So sind 
die Stars der Veranstaltung in 
diesem Jahr auch nicht unbe-
dingt die Topläufer, die auf 
der Jagd nach Bestzeiten sind. 
Es sind vielmehr diejenigen, 
die mit Bildern von ihren 
Heimstrecken, für ein wenig 
Urlaubsgefühl in Zeiten des 
Lockdowns sorgen. Vor allem 
die Fotos von Ray Huang aus 
dem Team Enercon kommen 
gut an. Er läuft in Singapur 
und berichtet von Tempera-
turen um 30 Grad, während 
er im Dörloper-Shirt vor 

der getrennt sind, spielt beim 
„Ossiloop anners“ keine Rolle. 
Gemeinsamer Sport verbin-
det, auch wenn die Athleten 
in verschiedenen Ländern  
unterwegs sind. Der Großteil 
der Starter beim Ossiloop ist 
jedoch der norddeut-
schen Heimat treu geblie-
ben. Auf den Strecken in und 
um Ostfriesland spulen sie 
ihre Kilometer ab.

 Ossiloop steht 
kurz vor Aurich 

Während den alten Hasen 
des Ossiloops die vorgegebe-
nen Distanzen sicherlich be-
kannt vorkommen, fragen 
sich einige der Neulinge, wie 
es denn zu den Vorgaben 
kommt. Die Streckenlängen 
orientieren sich an den klassi-
schen Etappen des Ossiloops. 
In diesem Jahr geht es – zu-
mindest virtuell – vom Meer 
nach Leer. Am Dienstag stand 
dementsprechend das Teil-
stück von Bensersiel nach Du-
num (11,2 Kilometer) und am 
Freitag die Etappe von Du-
num nach Plaggenburg (11,5 
Kilometer) auf dem Pro-
gramm. Der Blick auf den 
kommenden Dienstag lässt 
einige Ossiloop-Fans etwas 
wehmütig werden. Denn das 
dritte Teilstück wäre die Auri-
cher Stadtetappe gewesen. 
Seit 2015 machen die Läufer 
hier Station – und viele haben 
den Zieleinlauf und das Spa-
lier der vielen Zuschauer 
schnell ins Herz geschlossen. 

Doch auf den ganz großen 
Trubel müssen die Athleten 
wohl oder übel verzichten. 
Zwar werden es sich einige si-
cherlich nicht nehmen lassen, 
am Dienstag durch Aurich zu 
laufen, aber die Anfeuerun-
gen auf den letzten Metern 
und den Konfettiregen wer-
den sie sich denken müssen. 
Aber vielleicht klappt es ja im 
kommenden Jahr wieder mit 
dem klassischen Ossiloop 
und den gewohnten Etappen 
durch Ostfriesland.

Ossiloop  Organisatoren haben nach der ersten Etappe nachgerüstet – Virtuell geht es vom Meer nach Leer 

Läufer zwingen Server in die Knie

einem buddhistischen Tem-
pel posiert. Und er ist nicht 
der einzige, der fernab von 
Ostfriesland seine Runden 
dreht. Wilko Hunger läuft in 
Johannesburg (Südafrika), 
Clemens Köster ist in Afgha-

nistan unterwegs, Kaja Nie-
land und Elke Visschers sind 
rund ums verschneite Oslo 
unterwegs. Die beiden jungen 
Athletinnen absolvieren zur 
Zeit ein Erasmus-Semester in 
Norwegen. Zusammen mit 

ihrer Familie aus Zetel (Fries-
land) und ihrer niederländi-
schen Mitbewohnerin hat 
sich Kaja Nieland angemel-
det. Dass die jeweiligen Lauf-
strecken des Teams etwa 750 
Kilometer Luftlinie voneinan-

Die Niederländerin  Elke Visschers und Kaja Nieland aus Friesland laufen ihre Etappen rund 
um  Oslo. BILD: Privat

Von Jochen Schrievers

Wittmund/Aurich –  Auf die 
Freigabe der Sportanlagen für 
den Trainingsbetrieb im 
Freien haben die Fußballer 
recht schnell reagiert. Etliche 
Jugendmannschaften in der 
Region sind auf die Plätze zu-
rückgekehrt und absolvieren 
seitdem erste Übungseinhei-
ten. Das weckt auch bei den 
Straßenboßlern Begehrlich-
keiten. Doch eine Frage stand 
noch im Raum: Dürfen sie zu-
rück auf die Straßen oder be-
zieht sich die Freigabe nur auf 
Sportplätze?

Da Anfragen an die überge-
ordneten Verbände unbeant-
wortet blieben, haben einzel-
ne Vereine und Kreise das 
Heft selbst in die Hand ge-
nommen und bei den zustän-
digen Stellen in der Verwal-
tung nachgefragt. Und die 
Landkreise Wittmund und Au-
rich haben nun für Klarheit 
gesorgt. „Wir haben uns in Ab-
sprache mit dem Landkreis 
Aurich diesbezüglich noch 

einmal beim Land Nieder-
sachsen erkundigt“, teilt Witt-
munds Landrat Holger Hey-
mann mit. „Mit der Erteilung 
einer Genehmigung zur Nut-
zung der Straßen durch die 
Vereine für die Ausübung des 
Boßelsports werden die Stra-
ßen insoweit zur öffentlichen 
Sportanlage“, heißt es weiter. 
Damit steht fest, dass die Ver-
eine unter Beachtung der gel-
tenden Beschränkungen wie-
der auf den Straßen werfen 
dürfen. Auch das Amt für 
Kreisstraßen, Wasserwirt-
schaft und Deiche des Land-
kreises Aurich bestätigt diese 
Auslegung. Auf den Straßen, 
für die die Vereine eine Ge-
nehmigung haben, darf wie-
der geboßelt werden. 

Allerdings müssen sich die 
Friesensportler an die Corona-
Verordnung des Landes hal-
ten. Darin wird der Corona-
Stufenplan umgesetzt, den die 
Bund-Länder-Konferenz be-
schlossen hat. Die größten 
Freiheiten genießt dabei der 
Nachwuchs. Kinder und Ju-

gendliche bis einschließlich 14 
Jahren können in feststehen-
den Gruppen von bis zu 20 
Personen trainieren. Hinzu 
kommen bis zu zwei erwach-
sene Trainer oder Betreuer. 

Bei den älteren Sportlern 
greifen strengere Regeln. Hier 
sind nur fünf Personen aus 
zwei Haushalten erlaubt. 
Im Landkreis Wittmund gibt 
es zwar eine Allgemeinverfü-
gung, dass Treffen von bis zu 
zehn Personen aus drei Haus-
halten erlaubt sind, diese Re-
gel hat jedoch keinen Einfluss 
auf den Sport oder den Einzel-
handel.  Sollten die Infektions-
zahlen weiter niedrig bleiben, 
kann es ab dem 22. März wei-
tere Öffnungen geben. Unter 
anderem können dann die 
Gruppenbeschränkungen 
auch bei den Erwachsenen 
wegfallen. Diese Schritte müs-
sen jedoch erst von der Lan-
desregierung bestätigt wer-
den. Allerdings ist auch der 
umgekehrte Fall möglich. Soll-
ten die Zahlen steigen, kön-
nen die Freigaben wieder kas-

siert und der Sportbetrieb er-
neut auf Eis gelegt werden.

Nachdem der Punktspiel-
betrieb abgebrochen wurde, 
überlegen einzelne Vereine 
und Kreise, wie sie alternative 
Angebote schaffen können. 
Hier sind Kreispokalwettbe-
werbe für Achterteams oder 
Freundschaftswettkämpfe im 
Gespräch. Dazu müssen je-
doch erst weitere Lockerun-
gen von der Landesregierung 
genehmigt werden. 

Allgemein gilt es, die zu-
rück gewonnenen Freiheiten 
mit Vorsicht zu genießen. 
Auch wenn der Trainingsbe-
trieb zumindest in Teilen wie-
der möglich ist, gilt es weiter-
hin, Kontakte zu vermeiden. 
Nur wenn alle daran mitarbei-
ten, dass die Infektionszahlen 
auf einem niedrigen Niveau 
bleiben, ist an weitere Öffnun-
gen zu denken. Bei aller Zu-
rückhaltung gibt es aber Hoff-
nung, dass zumindest inner-
halb der jeweiligen Kreisgren-
zen nach Ostern Wettkämpfe 
im kleinen Kreis möglich sind.  

Boßeln  Trainingsbetrieb im Nachwuchsbereich ist wieder möglich
Landkreise räumen offene Fragen aus

Im kleinen Rahmen kann es wieder losgehen. BILD: Joachim Albers

Wittmund/jos – Die Frauen-
sporttage sollen  ein Bewusst-
sein für die gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen auf allen 
Ebenen des Sports haben. Da-
rum laden die Sportbünde mit 
den regionalen Frauenbeauf-
tragten zu einem eintägigen 
Sport-Praxis-Tag ein. Frauen 
können Sportarten und Sport-
vereine kennenlernen. Neben 
der Gewinnung von weibli-
chen Vereinsmitgliedern soll 
eine stärkere Einbindung von 
Frauen in die ehrenamtlichen 
Strukturen des Sports erreicht 
werden. Und auch die Stär-
kung von  Netzwerken und Ko-
operationen ist ein maßgebli-
ches Ziel.

Um den Vereinen das not-
wendige Werkzeug an die 
Hand zu geben, lädt der Lan-
dessportbund am kommen-
den Donnerstag, 18. März, zu 
einer Online-Konferenz ein. 
Hier geht es unter anderem 
um die neuen Flyer-Vorlagen, 
die Planung des Frauensport-
tags und um den Austausch 
von Ideen   unter den Vereinen 
und Sportbünden. 
P@ Mehr Infos unter 
www.lsb-niedersachsen.de

Sportbund
informiert über
Frauensporttage

Wittmund/jos – Der Aus-
schuss für Ranglisten und 
Leistungsklassen des Tennis-
verbandes Niedersachsen-
Bremen (TNB) hat in Abstim-
mung mit dem DTB-Präsi-
dium entschieden, die  Rang-
listen- und  Leistungsklassen-
wertung für nationale Tur-
niere sowie von   Mann-
schaftsspielen bis Ende März 
auszusetzen. Die Planungen 
für den Spielbetrieb im Som-
mer laufen hingegen  weiter. 
Derzeit geht der TNB davon 
aus, dass ab Mai ein geregel-
ter Spielbetrieb möglich sein 
wird.

Ranglisten 
werden weiter
ausgesetzt
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